
Mittwochswanderer 
sind unterwegs
Balingen-Engstlatt. Der Mitt-
wochswandertreff der Schwä-
bischen Albvereins-Ortsgrup-
pe Engstlatt macht sich am 
13. Juli  zur Wanderung bei 
Hechingen-Weilheim auf. 
Die Strecke ist etwa sechs Ki-
lometer lang, die Gehzeit be-
trägt rund zweieinhalb Stun-
den.  Die Anfahrt erfolgt in 
Fahrgemeinschaften mit Pri-
vatautos. Abfahrt ist um 13.30 
Uhr beim Rathaus in Engst-
latt. Die Führung hat Lisa 
Klotz.

Balingen-Engstlatt.   Gemein-
sam mit Teilnehmern der 
Volkshochschule und Schüle-
rinnen des Balinger Gymna-
siums mit der Lehrerin Nina 
Hamberger beteiligte sich der 
Künstler Michl Brenner mit 
einem Street-Art-Projekt an 
»Erdkunde« im  Engstlatter 
Ried. »Schreiben, gedenken 
und erinnern«  war  die Ab-
sicht dieses Projekts:  109 Na-
men aus dem sechsten Num-
mernbuch wurden auf den 
Riedweg übertragen. 

Die Namen dieser 109 Häft-
linge von insgesamt 1499 ste-
hen auf dem Asphalt nun da-
für, was all diesen Männern 

von den NS-Schergen genom-
men wurde: ihr Name, ihre 
Vergangenheit und ihre Zu-
kunft. Was zählte, war ledig-
lich die unmittelbare Verwen-
dung ihrer Arbeitskraft. 

Erhalten die ehemaligen 
Häftlinge im Niederschreiben 
ihrer Namen ihre Würde zu-
rück? Welche Gedanken ha-
ben die Künstler beim Lesen 
und Aufschreiben der Na-
men? Oder ist es vielleicht 
eine verspätetet Niederschrift, 
ein Protokoll des Erlittenen?

 Eine wesentliche Absicht 
von Michl Brenner mit dieser 
Aktion ist das Gespräch darü-
ber – miteinander und auch 

mit den Menschen, die im 
Ried spazieren gehen, mit 
dem Rad durchfahren oder zu 
ihren Krautäckern gehen. 
»Nummern statt Namen« ist 
Teil von »Erdkunde\souve-
nirs«, einem Projekt des 
Arbeitskreises Wüste Balin-
gen und des Vereins Gedenk-
stätten KZ Bisingen. 

»Erdkunde\souvenirs« fin-
det seinen Abschluss an die-
sem Freitag, 15. Juli, um 16 
Uhr an den Gedenkstelen im 
Engstlatter Ried. Zusammen 
mit dem Ortschaftsrat Engst-
latt laden die Intitiativen Ge-
denkstätten Bisingen und 
Arbeitskreis Wüste  dazu  ein.  

Gedenken mit dem Pinsel
Geschichte | 109 Namen von Häftlingen stehen auf dem  Riedweg

109 Namen von KZ-Häftlingen stehen jetzt auf dem Riedweg 
bei Engstlatt.  Foto: Kleinbach

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 
07433/19222

APOTHEKEN
Stadt-Apotheke Geislingen: 
Wangenstraße 4, 
07433/86 76
Rammert-Apotheke Bodels-
hausen: Bahnhofstraße 13, 
07471/96 00 21

n Im Notfall

nDas Naturschutzbüro Zoll-
ernalb hat  von 9 bis 11 Uhr 
geöffnet.
nBeim Jugendhaus an der 
Hindenburgstraße hat  der Ju-
gendtreff Kings Circle ab zehn 
Jahren von 15 bis 18 Uhr und 
für Jugendliche ab 15 Jahren 
von 18.30 bis 21 Uhr geöff-
net.

Engstlatt
nDer Jugendtreff hat heute 
von 16 bis 21 Uhr geöffnet.
nNordic-Walking-Treff ist um 
18 Uhr ab dem Freibad.

Frommern
nDas Sozialkaufhaus »Domi-
ziel« hat heute von 10 bis 16 
Uhr geöffnet.

Ostdorf
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat heute 
von 7.30 bis 17 Uhr geöffnet.

n Balingen

Lokalredaktion
Telefon: 07433/90 18 20
Fax: 07433/90 18 29
E-Mail:redaktionbalingen 
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: Tele-
fon 0800/780 780 2.

n Redaktion

Auch das ist Fortschritt: Eine über 90-jährige Frau holt an der 
Paketstation ihre Sendung ab.

Wie sehen die Balinger 
den Fortschritt in ihrer 
Stadt? Dazu hatte die 
Zehntscheuer einen Foto-
wettbewerb ausgelobt. 
Das Ergebnis ist von Frei-
tag an im städtischen Mu-
seum zu sehen.  

n Von Steffen Maier

Balingen. Fortschritt, was soll 
das eigentlich sein? Woran ist 
er erkennbar? Viele Balinger 
erleben »Fortschritt« aktuell 
jeden Tag – und zwar im Bau-
bereich. Kaum eine  Stelle in 
der Innenstadt, an der nicht 
gebuddelt würde. Zahlreiche 
Baustellen prägen das Stadt-
bild, vor allem jene im Zu-
sammenhang mit der Garten-
schau.

Stadtbild ändert sich – 
das beschäftigt viele

So ist es für Christopher Seng, 
der den Foto-Wettbewerb 
maßgeblich konzipiert und 
die Gewinnerbilder ausge-
wählt hat, keine Überra-
schung, dass vor allem Bilder 
eingereicht wurden, auf 
denen die bauliche Verände-
rung Balingens dokumentiert 
ist. Dass sich das Stadtbild 
verändert, beschäftige offen-
sichtlich viele Menschen, so 
Seng bei einem Rundgang 
durch die Zehntscheuer am 
Montagnachmittag, nachdem 
er die Motive mit Hilfe von 
Bauhof-Mitarbeitern soeben 
frisch an den Wänden plat-
ziert hatte.

»Fortschritt« lautet das Jah-
resthema der Zehntscheuer; 
die Balinger waren im Mai 
aufgerufen, Fotos dazu einzu-
senden – und damit eine eige-
ne Ausstellung zu bestücken. 

150 Bilder seien eingereicht 
worden, 69 hat Seng für die 
Schau ausgewählt. Dass die 
Zehntscheuer Fotos zeigt, 
passt prima zum Balinger 
Fotosommer: In der kommen-
den Woche wird dann die 
World-Press-Photo-Ausstel-
lung in der Stadthalle eröff-
net. 

Acht Fotografen haben 
Werke zu der Schau beigetra-
gen: das Duo Tine und Paul 
Bossenmaier, Jochen Holp, 
Bernhard Jung, Petra Koch, 
Astrid Meyer, Elisabeth 
Stainsby,  Hansjörg Wieber 
und Georg Wilkens. Sie wer-
den bei der Vernissage über 
ihre Werke sprechen. Dazu 
kommen zwei Motive, deren 
Urheber nicht bekannt sind – 
beim Hochladen der Bilder 
seien, so Seng, wohl die Na-
men verlorengegangen.

Vor allem Motive aus der 
Kernstadt zu sehen

Zu sehen sind vor allem Moti-
ve aus der Kernstadt, die Orts-
teile sind nur selten vertreten. 
Zu sehen sind, wie gesagt, 
viele Baustellen, aber eben 
nicht nur Bagger und Beton: 
An vielen Motiven lässt sich 
trefflich erneut debattieren 
über die Umstände, die dazu 
geführt haben, was heute zum 
Stadtbild gehört. Etwa über 
das Mühlrad inmitten des 
Kreisverkehrs am Hinteren 
Kirchplatz. Oder man kann in 
Erinnerungen schwelgen 

beim Blick auf das abgerisse-
ne Vereinsheim der Balinger 
Tennisgemeinschaft – an der 
Stelle der Sandplätze sind in 
den Eyachauen mittlerweile 
der riesige Eyachstrand sowie 
der Aktivpark entstanden. 

Wie ein Fels in der Brandung 
beziehungsweise die Kons-
tante inmitten der vielen Ver-
änderungen ist immer wieder 
das Zollernschloss zu sehen. 
Neben Einzelbildern sind 
Fotoserien – etwa zu den krea-
tiv-freundlichen Stromkästen 
– ausgestellt.

Derweil könnte sich Chris-
topher Seng vorstellen, in den 
nächsten Jahren erneut Foto-
Ausstellungen mit Beteili-
gung der Balinger auf die Bei-
ne zu stellen. Konkret in Pla-

nung sei diesbezüglich aber 
noch nichts. Fest im Blick hat 
Seng allerdings eine Schau, 
die wohl  im Herbst zu sehen 
sein wird: Auf die »Fort-
schrittfotos« sollen »Rätselbil-
der« folgen. Dabei handelt es 
sich um Motive, die beim Um-
zug des Stadtarchivs aufge-
taucht sind – und bei denen 
unklar ist, wer darauf zu se-
hen ist oder wo sie aufgenom-
men wurden. Bei der Klärung 
dieser Fragen sollen die Balin-
ger mithelfen.    

Balinger zeigen Fortschritt-Fotos
Kultur | Neue Ausstellung in der Zehntscheuer / Vernissage am Donnerstagabend / Folgen Rätselbilder?
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Balingen-Weilstetten.   Wegen 
des Verdachts der Straßenver-
kehrsgefährdung und der Un-
fallflucht ermittelt das Polizei-
revier Balingen gegen einen 
24-Jährigen, der in der Nacht 
auf Montag in der Hauptstra-
ße in Weilstetten gegen ein 
geparktes Auto gefahren und 
geflüchtet sein soll. Den der-
zeitigen Erkenntnissen zufol-
ge, war der Mann  mit seinem 
Skoda kurz vor 1 Uhr in der 
Hauptstraße in Fahrtrichtung 
Tieringer Straße unterwegs, 
als er gegen einen geparkten 
Corsa prallte.  Nach dem Un-
fall machte er sich zu Fuß da-
von. Polizeibeamte trafen ihn 
kurze Zeit später an – und  
nahmen deutlichen Alkohol-
geruch bei dem Mann wahr. 
Ein erster Test ergab einen 
Wert von 1,5 Promille, sodass 
der 24-Jährige nicht nur eine 
Blutprobe, sondern auch sei-
nen Führerschein abgeben 
musste. Den Schaden an den 
beiden Fahrzeugen beziffert 
die Polizei auf rund 14 000 
Euro; beide Autos  mussten 
abgeschleppt werden.

Betrunkener 
verursacht Unfall

Immer wieder im Bild bei den »Fortschrittfotos«:  das Zollernschloss. Die Sonderausstellung in der Balinger Zehntscheuer wird am 
Donnerstag eröffnet. Fotos: Maier

Christopher Seng

Die Sonderausstellung »Balin-
ger Fortschrittfotos« wird an 
diesem Donnerstagabend, 14. 
Juli, 19 Uhr, in der Zehnt-
scheuer eröffnet. Zu sehen ist 
sie bis Oktober zu den übli-
chen Öffnungszeiten (diens-
tags 14 bis 17 Uhr, mittwochs 
9 bis 12 Uhr, donnerstags 17 
bis 20 Uhr sowie freitags, 
samstags, sonntag und an  
Feiertagen von 14 bis 17 
Uhr).

Ausstellung

Info


